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quibus, dum te preditum esse cognoveris, ad eiusdem fidei protegendam integritatem 
fervencius animeris. Nos igitur hec debita consideracione pensantes auctoritate aposto- 
lica in talibus nobis data serenitati tue, ut tibi liceat altare portatile (so!) cum debita 
reverencia et honore, super quo in locis ad hoc congruentibus et honestis possis per 
tuum aut alium sacerdotem ydoneum in tua ac familiarium tuorum et aliorum quorum- 5 
libet, presencia missam et alia divina officia celebrari, facere, plenam et liberam tenore 
presencium concedimus facultatem. In cuius rei testimonium has nostras patentes 
literas fieri fecimus nostrique pontificalis et cardinalatus sigilli iussimus appensione 
muniri. Datum Nuremberge Bambergensis diocesis sub anno millesimo quadringen- 
tesimo vicesimo sexto, indiccione III“, die xm mensis juni, pontificatus sanctissimi 10 — 
in Christo patris et domini nostri domini Martini divina providencia pape v!! anno nono. 

Auf dem Bug: A. de Grassis sceretarius subscripsit. 

Landgräfin Anna befiehlt dem Rat zu Dresden, ihren Gemahl, den Landgrafen Friedrich, bei 
der Vollziehung eines Bündnisses mit den Landen und Städten der Oberlausitz, über das zu 15 
Freiberg zwischen deren Abgeordneten, der K urfürstin Katharina und der Landgräfin ver- 
hundelt worden ist, auf einem in etwa 14 Tagen stattfindenden Tage zu vertreten. 

Freiberg [1426 Juni 12? oder 19?]. 
Hschr.: Or. Pap. Stadtarch. Dr. Nr. 53. S. z. Verschl. aufgedr., abgefallen. 
Anm.: Die Urkunde jällt in die Zeit zwischen 1423 ( Erwerbung der Kur durch Mgf. Friedrich) und 1430 ( Tod 20 

der Landgräfin 1431 Jan. 16) und würde wohl am besten in das J. 1426 zu setzen sein, obwohl der Bonijaziustag 
in diesem Jahre auf einen M ittwoch fiel. Verhandlungen wegen eines Bündnisses fanden zwischen den Sechs- 
landen und -städten und der Kurfürstin Katharina zu Bischofswerda 1426 zwischen Mai 26 und Juni 1 (umbe 
der hulffe wille kein den keczern vor die Leipe) und zu Löbau zwischen Juni 2 u. 8 ( wegen hulffe vor Ausk 
und Brugk) und zwischen Juni 9 u. 15 (als die keczer Ussk belegin hattin, das man ir hulffe dozu tete) statt. 25 
C.d.Lus.sup. II 1,282, 284, 285. Auch dürfte sich Kurfürstin Katharina damals in Freiberg aufgehalten 
haben; sie urkundet am 7. Juni in Meißen (Nr. 513), aber am 17. in Freiberg (Nr. 518). Zum Abschluß 
kam das Bündnis 1426 Juli 6; vgl. Nr. 524 und Anm. dazu über die weiteren Verhandlungen. | 

Anna lantgrafinn in Doringen und maregrafinn zu Missen. 

Lieben getruwen. Nochdem und sich vormals unsers ohemen von Sachsen 36 
und unsers herren rete uf tagen furder eynung und büntnisse mit landen und steten 
haben vertragen, als das verzeichent und uch villichte darümb wol wissentlich Ist, 
haben lande und stete uf hute die iren bii uns hie zu F'riberg gehabt und sind also von 
unser muhmen von Sachsen 3) und uns gescheiden, das wir von allen teyln die unsern 
sollen gein einander uf tage senden ungeverlichen bynnen virezen tage darnach, so 35 
man von dieser reyse wider zu huse kümpt und dann, solche nuwe eynung und bunte- 
nisse gein einander zcu volezihen in massen, als das beteidingt und begriffen ist. Vor 
solche volendünge die stat Missen von wegen unsers egenanten muhlmlen und ir von 
unsers herren wegen gein landen und steten ader den iren, die sie darezü schicken | 
werden, reden sollet, also begern wir mit gutlichem vlisse, das ir von unsers herren 40 
wegen vor solche endunge und volezihen redet und doran nicht bruch werden lasset, 

516. a) Kurfürstin Katharina. |


